
 

Sie möchten mehr wissen? Hier finden Sie weitere Informationen:  

WWF Blog: Warum Zigaretten so schädlich für die Umwelt sind 

NABU Naturschutzbund Deutschland: Zigarettenstummel am 

Strand 

SRF-Kassensturz: Eine Umweltsünde, die süchtig macht 

Weltgesundheitsorganisation WHO: Tobacco and its environmental 

impact (Englisch) 

 
Bereich Umwelt, umwelt@opfikon.ch, September 2023 

Wie umweltverträglich sind Zigarette und E-Zigarette im Vergleich? 
Die kurze Antwort: Es ist vor allem eine Frage der Produktion und der 
Entsorgung. 

27 Prozent der Menschen in der Schweiz über 15 Jahren rauchen regel-
mässig. Der Rohstoff dafür – Tabak – wächst in Monokulturen auf gros-
sen Plantagen. Gemäss der Weltgesundheitsorganisation WHO fallen 
dafür jedes Jahr bis zu 200‘000 Hektar Wald zum Opfer. Die eingesetz-
ten Pestizide belasten Luft und Boden. 
Die WHO geht davon aus, dass weltweit jährlich bis zu 6,25 Billionen 
Zigaretten geraucht werden. Rund zwei Drittel davon landen als Kippen 
in der Natur, wo vor allem die Filter Spuren hinterlassen. Sie bestehen 
aus dem Kunststoff Celluloseacetat. Zerfällt dieser in seine Teilchen, ge-
langen rund 7000 Chemikalien in die Umwelt. Deren Zersetzungspro-
zess in Gewässern, Wiesen und Wäldern dauert Jahre, und die Schäden 
sind enorm. So tötet zum Beispiel eine achtlos weggeworfene Kippe pro 
Liter Wasser die Hälfte aller Wasserflöhe und Fische. Das Nikotin einer 
einzelnen gerauchten Zigarette hat bereits in 1000 Litern Wasser einen 
negativen Effekt.  
 
Und die rauchfreie Alternative? In die Produktion der Akkus fürs Vapen 
fliessen Rohstoffe wie Lithium, Kobalt, Aluminium und Kupfer. Ver-
brauchte E-Zigaretten gelten deshalb als Elektroschrott. Der Abbau von 
Rohstoffen ist immer mit Umweltbelastungen verbunden, und so ist es 
umso wichtiger, die Wertstoffe mit Recycling im Kreislauf zu halten. Der 
aktuelle Trend in Richtung Einweg-E-Zigaretten steht dazu im Wider-
spruch. Laut Sens E-Recycling, der Betreiberin eines gesamtschweizeri-
schen Rücknahmesystems für elektrische und elektronische Geräte, 
könnten allein mit dem Lithium aus allen weggeworfenen E-Vapes pro 
Jahr 1200 Batterien für E-Autos hergestellt werden.  
 

Fazit: Raucherinnen und Vaper schützen die Umwelt durch richtiges Ent-
sorgen – Kippen gehören in den Müll und verbrauchte E-Vapes ins Re-
cycling. In Opfikon können E-Zigaretten zum Recycling in die Hauptsam-
melstelle gebracht werden. Für die Entsorgung von Zigaretten gibt es im 
Opfikerpark Leih-Aschenbecher zum Mitnehmen auf den Rasen und 
viele Abfallsammler haben oben extra ein Fach für die Entsorgung von 
Zigaretten.  

Umwelttipp: Umweltfreundlicher rauchen und vapen 
 

https://blog.wwf.de/rauchen-umwelt-zigarettenkippen/
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/aktionen-und-projekte/meere-ohne-plastik/29901.html
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/aktionen-und-projekte/meere-ohne-plastik/29901.html
https://www.srf.ch/sendungen/kassensturz-espresso/kassensturz/wegwerf-elektronik-die-einweg-e-zigarette-eine-umweltsuende-die-suechtig-macht
https://apps.who.int/iris/bitstream/handle/10665/255574/9789241512497-eng.pdf;jsessionid=8480D1837D7F485C12DBF66E43084587?sequence=1
https://apps.who.int/iris/bitstream/handle/10665/255574/9789241512497-eng.pdf;jsessionid=8480D1837D7F485C12DBF66E43084587?sequence=1

